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Karlsruhe , 22 . Mai .
Feine königliche Hoheit - er Großherzog haben Zieh gnä¬

digst bewogen gefunden :
unter dem 10 . Mai d. I .

den Major v. Rechthaler von der aktiven Suite auf dessen
unterthänigstes Ansuchen der Funktion eines Vorstandes des

Garnisonsbüreaus zu Rastatt , unter Bezeugung der Zu¬
friedenheit mit dessen Dienstführung , zu entheben und in die

nicht -aktive Suite zu versetzen .

Karlsruhe , 22 . Mai .
Das großh . Regierungsblatt Nr . 33 vom 21 . d. enthält

ferner folgende Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien :
Die Aufhebung des Staatsrathes , insbesondere die Beiziehung von

Mitgliedern der Gerichtshöfe bei Entscheidung von Kompetenz¬
streitigkeiten betreffend . »

Feine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich gnä¬
digst bewogen gefunden :

den Oberhofgerichts - Kanzler , Staatsrath Trefurt ,
den Hofgerichts -Präsidenten Obkircher ,
den Hofgerichts - Präsidenten Litschgi ,
den Oberhofgerichts -Vizekanzler Kirn , und
den Oberhofgerichts - Rath Lauckhard

als diejenigen Mitglieder der Gerichtshöfe zu bezeichnen ,
welche bei Entscheidung von Kompetenzstreitigkeiten während
der gegenwärtigen Landtagsperiode im großh . Staatsmini -

fterium beizuziehen sind , was in Bezug auf die höchste Ver¬

ordnung vom 20 . Oktober 1849 , Reg . - Bl . Nr . 68 , hiedurch
bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1851 .
Großherzogliches Staatsministerium ,

v. Itengel .
rät . Schunggart .

Den Strich derjenigen Rechtspraktikanten , welche sich an den hoch-
verrätherischen Unternehmungen im Jahr 1849 betheiligt haben ,
betreffend .

Folgende Rechtspraktikanten , nämlich :
Johann Baumgärtner von Mundelfingcn ,
Fidel Buhler von Offenburg ,
Alexander Buisson von Freiburg ,
Joseph Burg von Waldkirch ,
Heinrich Burkhard von Freiburg ,
Ernst Grether von Eichstetten ,
Karl Hamma von Ludwigshasen , .
Klemenz Hungerbieler von Radolphzell ,
Gustav Kärcher von Karlsruhe ,
Joseph Keller von Krautheim ,
Karl Ludwig Klingel von Heidelberg ,
Titus Mader von Kirchhofen ,
Karl Osner von Ettenheim ,
Franz Rolle von Konstanz ,
Albert Stigler von Krotzingen , und
Adolph Szuhany von Rastatt

sind auf den Grund der wegen Theilnahme an den hochver -
rätherischcn Unternehmungen im Jahr 1849 gegen sie er¬
gangenen gerichllichen Urtheile aus der Liste der Rechts -
Praktikanten gestrichen und damit der durch die Prüfung er¬
langten Befähigung zur Praxis und Anstellung verlustig er¬
klärt worden .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1851 .
Großherzogliches Justizministerium .

Stabet .
vät . Ullmann .

Die Sophisten des Alterthums und die der
Gegenwart .

Am 4 . Juni v. I . hielt der Prof . K . F . Hermann in Göt¬
tingen , bekanntlich einer unserer ausgezeichnetsten Philologen ,
eine Rede bei Gelegenheit der akademischen Preisvertheilung ,
welche ein neues Zeugniß gibt , welche Frucht für die Gegen¬
wart aus den Studien des Alterthums zu ärnten ist , und ob
man wohl daran thun würde , diesen Studien jenen Einfluß
auf unsere geistige Bildung zu verkümmern , den sie seit Jahr¬
hunderten ausgeübt haben . Wir geben in Folgendem die
Hauptstelle der gedankenreichen Rede . P .

„ Die Sophistik des Alterthums hatte den Menschen auf
den Thron der Welt gesetzt, nicht um dem Geiste seine wissen¬
schaftliche Herrschaft über den Stoff zu gewährleisten , son¬
dern um jedem zufälligen Eindrücke die Berechtigung einer
Thatsache beizulegen ; hatte natürliches und gegebenes Recht
geschieden , nicht um letzteres auf seine ewigen sittlichen
Gtundlagen zurückzuweisen , sondern um die rohe Gewalt
oder , was noch schlimmer , das Uebergewicht schlauer Ver¬
führungskünste an die Stelle der Sittlichkeit zu setzen ; hatte
den Glauben des Volkes an seiüe religiösen Ucberlieferungen
erschüttert , nicht um mit der liefern Einsicht in das Wesen
der Dinge auch die Verehrung ihres Urhebers zu steigern ,
sondern um den lebendigen Begriff der Gottheit durch hohle
Abstraktionen zu ersetzen ; hatte den Menschen zum Nachden¬
ken über sein Wissen und Thun angeregt , nicht um ihn zur
Einsicht in die Gründe desselben anzuleiten , sondern um ihn
von Formeln und Phrasen abhängig zu machen , die viel mehr

fertig zu Dingen mitgebracht , als aus treuer und hingeben -
dcr Anschauung derselben entnommen wurden ; und , die Hand
aufs Herz , meine Herren , ist es in allen diesen Hinsichten um
so viel besser bei uns geworden , daß man uns den Zwischen¬
raum von zwei Jahrtausenden anmerkte ? ja ist nicht eine
offene und erklärte Reaktion im Gange , die uns alle Errun¬

genschaften dieser zwei Jahrtausende zu entreißen , uns auf
denselben Standpunkt der Unsittlichkeit und des Unglaubens ,
der Oberflächlichkeit und Selbstsucht zurückzuversetzen droht ,
den schon Sokrates und Plato an den Sophisten ihrer Tage
bekämpft haben ? Jene erklärten den Menschen für den

Maßstab aller Dinge , — wir erleben es , daß Männer für
Philosophen gelten , weil sie den Menschen zu seinem eigenen
Gotte stempeln und alle Wahrheit zu einem Produkte seines
Gehirns heruntersetzen ; Jene erkannten keine andere Schluß¬
form als die mathematische , für die es nur Größen , keine

Begriffe gibt , und die ganze Mannichfaltigkeit der Erschei¬
nung in die einzige Kategorie der Quantität aufgcht , — wir

müssen uns täglich in den verschiedensten Gestalten eine all¬

gemeine Gleichheit predigen lassen , in welcher die Menschen
nur als Ziffern gelten und alle Unterschiede , die aus der
lebendigen Entwicklung der Geschichte und des gesellschaft¬
lichen Bedürfnisses hervorgegangen sind , ignorirt oder mit

Füßen getreten werden ; Jene definiren mit dürren
Worten das Recht als das Interesse des Stärke¬
ren , — wir können es gedruckt lesen , daß alles
Recht nur auf der Gewalt beruhe und eine Regie¬
rung Nichts als das Haupt der herrschenden Par¬
tei sey ; Jene leugneten jeden objektiven Unterschied zwischen
Wahrheit und Unwahrheit , — wirwissenesschonkaum
anders , als daß Parteizwecke , ja blos der Zweck
angenehmer und pikanter Unterhaltung jede Lüge ,
Verleumdung , Entstellung , Fälschung rechtfer¬
tige ; und auch wo das sittliche Gefühl noch stark genug ist,
solchem Aeußersten zu wehren , beurkundet sich der dämonische
Einfluß der Sophistik in hunderterlei Auswüchsen der Pä¬
dagogik , der Politik , der Methodik in allen Wissenschaften ,
die , so unschuldig sie aussehen mögen , doch in ihrem Kerne

auf dieselben Grundsätze zurückweisen , und gerade je an¬
spruchsvoller sie sich als Anforderungen der Gegenwart auf¬
drängen , in desto weiterem Umfange den Satz bestätigen ,
daß unsere Gegenwart in allen ihren Richtungen der Sophi¬
stik verfallen und dienstbar geworden sep.

Die Sophistik erhebt jede einzelne Beobachtung sofort zur
Regel , — was ist es also anders als Sophistik , wenn jede
Methode , die sich vielleicht einmal unter ganz besondern Um¬

ständen bewährt hat , frischweg als die allein seligmachcnde
ausgeboten und immer das Neueste zugleich als das Zeitgc -

mäßeste betrachten wird ? Die Sophistik nimmt jede zufällige
Erscheinung einer Sache für ihr Wesen , — was ist es also
anders als Sophistik , wenn jeder Mißbrauch einer Ein¬

richtung sofort zur Entwürdigung , jeder gehoffte Vortheil
zur Empfehlung der Sache selbst benützt und die einfache
Wahrheit verkannt wird , daß jedes Ding zwei Seiten habe ,
und nur sorgfältige Abwägung und Sachkenntniß das Ueber¬

gewicht der einen oder andern entscheiden könne ? Die So¬

phistik wirft alle Kategorien durch einander — wie sollte
also Der kein Sophist heißen , der jede Möglichkeit in eine

Wirklichkeit verwandelt , jedes Recht zu einer Thatsache stem¬
pelt , und gleichwohl , während er für die höchsten Fragen
der Religion , Moral , Klugheit keinen andern Maßstab als
den des Rechts hat , zur Verwirrung wirklicher
Rechtsbegriffe die heiligsten Namen zu mißbrau¬
chen kein Bedenken trägt ? Die Sophistik rechnet mit

Worten , statt mit Begriffen zu schließen , — was wäre es

also anders , wenn Hunderte es für ausreichend halten , über
einen Gegenstand zu sprechen oder zu schreiben , um alsbald

auch darüber urtheilen zu können , und im Besitze einiger
philosophischer und rhetorischer Formeln und Fragen die

Befähigung erblicken , über jede Angelegenheit des bürger¬
lichen oder geistigen Lebens ihre vollgültige Stimme abzu -

geben ? Wenn unsere Staatswcisheit uns statt naturge¬

mäßer und den konkreten Zuständen entsprechender Mittel

nur fertige Rezepte und abstrakte Panazeen zu bieten hat ;
wenn unsere Erziehungskunst nach Theorie und Technik nur

darauf angelegt scheint,
'

der Jugend von Allem Etwas und
im Ganzen Nichts beizubringen ; wenn unsere Beurtheilung
der Personen und Begebenheiten noch immer nicht über den

Standpunkt des Or . Bahrdt bei Göthe hinaus ist : „ so thät
'

ich , wenn ich der Herr Christus wär ' " ; wenn wir sogar
Kunst und Wissenschaft nur in so weit hochschätzen und begün¬
stigen , als sie selbst in das große Horn der Zeit blasen , statt
uns von ihnen über die Schranke der Gegenwart empor¬
heben und für eine bessere Zukunft weihen zu lassen , — dann

mögen wir uns noch so sehr mit unserer Mündigkeit und Ge¬

sinnungstüchtigkeit , mit unfern Weltanschauungen und mit
unserm Rechtsboden , mit allen unfern Terminologien und
Redensarten brüsten ; ich sage : wir sind Sophisten , und das
mückenseigende Geschlecht ist von je her zugleich das kameel -

verschluckende gewesen !"

An den Schluß der Rede tritt die vornehmlich an die Ju¬
gend gerichtete Mahnung , doch dadurch , daß man sich über
die Sophistik unserer Zeit erhebe und sie überwinde , dem

wahren Fortschritt der Geschichte zu dienen . Es wird auf

das große Wort des Sokrates hingcwiesen , von welchem
alle echte Wissenschaft ausgehe , daß nämlich der Weiseste Der
sey , der seine Unwissenheit kenne , „ d . h . , der stets das Be -
dürfniß empfinde , mehr zu lernen , der nie weise genug zu
seyn glaube und selbst Das , was er wisse, nicht höher schätze,
als cs wirklich verdiene ; eben deßhalb aber in seinen Ur¬
theilen nie den Thatsachen vorgreife , keinen Grundsatz an¬
ders als nach langer und allseitiger Beobachtung der Wirk - -

lichkeit ausspreche , und wo es dazu an Gelegenheit oder
Stoff fehle , die Gränze seines Berufs und seiner Weisheit
zu erkennen nicht verschmähe ."

Deutschland .
Freiburg , 20 . Mai . ( Breisg . B . ) Erwin Schachner ,

welcher in Havre festgenommen wurde , hielt sich längere Zeit
in Straßburg auf , bis er endlich Gelegenheit fand , einem
andern Handwerksburschen sein Wanderbuch zu entwenden
und damit zu fliehen . Gerade dieser Umstand scheint jedoch
zu seiner Ergreifung Veranlassung gegeben zu haben , indem
der Beraubte sogleich bei der Polizei in Straßburg hievon
die Anzeige machte , und diese , hiedurch Verdacht schöpfend ,
seine Spur bis Havre verfolgen ließ . Wie es verlautet , soll
die großh . Hess. Regierung auf die Auslieferung Schachner

' s
verzichtet haben . Demzufolge dürfte derselbe also bald dahier
eintreffen .

Hinsichtlich des in Forchhcim gefundenen Schatzes erhiel¬
ten wir heute von dort eine Berichtigung , indem die erste
Angabe mit 40,000 fl . auf einem Versehen beruhe , und bei
genauerer Schätzung sich jetzt zeige , daß dieser Fund blos
1800 fl. betrage .

-I- Konstanz , 19 . Mai . Heute haben wir in unserer
Stadt ein eben so schönes als seltenes Fest gefeiert , — das
50jährige Jubiläum der Vorsteherin des hiesigen - Frauen¬
klosters und Lehrinstituts St . Katharina , genannt Zofin -
gen . Die würdige Priorin dieses der Jugendbildung ge¬
widmeten Instituts , Frau Vinzentia Meier von Konstanz ,
hat vor 50 Jahren , am 19 . Mai 1801 , das Gelübde als
Klosterfrau abgelegt und seit 33 Jahren als Vorsteherin
des Klosters mit heiligem Eifer , Kraft , und liebevoller Um¬
sicht die Leitung des Instituts geführt und bis zur Stunde in
ihrem hohen Alter von 73 Jahren mit aufopfernder Hin¬
gebung für Kirche und Schule segensreich gewirkt .

Die Feier des Festes wurde durch die allerhöchste Huld
unseres geliebten Landesfürsten verherrlicht , indem Se . kön .
Hoheit der Großherzog — dem Drange Seines edelsten
Herzens folgend und stets das wahre Verdienst in Seinem
Lande ehrend und lohnend — das langjährige verdienstvolle
Wirken der Jubilarin durch Verleihung eines goldenen
Kreuzes allergnädigst anzuerkennen geruhten . Als nach dem
in der Klosterkirche abgehaltenen feierlichen Gottesdienste
der Regierungsdirektor Fromhcrz in . dem festlich geschmück¬
ten Konveutssaale vor den versammelten Lehrfrauen und
einer großen Anzahl von Fcstgästen das Zeichen der fürst¬
lichen Gnade nebst einem huldvollen allerhöchsten Handschrei¬
ben in herzlicher Ansprache überreichte , blieb kein Auge
trocken , und Rührung und Freude sprach sich bei allen An¬
wesenden aus über die überraschende Gnade des höchsten
Geschenkgcbers und über die tiefe Ergriffenheit der über¬
raschten greisen Jubilarin .

Die schriftlichen Glückwünsche des hochwürdigsten Hrn .
Erzbischofs , des großh . Ministeriums des Innern , des Ober -
kir .chenraths , der Kreisregierung , und der Stadt — letztere
in einer Adresse von dem Gemeinderath persönlich überreicht
— wurden hierauf übergeben , und bei dem Festmahl sprach
der landesherrliche Jnstitutskommissär , Regierungsrath
Manz , in einem Toaste auf Se . kön. Hoh . den Großherzog
im Namen der Jubilarin und des Klosters die Gefühle des
tiefsten Dankes für die erhaltene landesherrliche Huld aus .

Dieses erhebende Fest wird nicht nur dem Lehrinstitut und
dessen verdienten Mitgliedern eine stets dankbare Erinnerung
bleiben , sondern es hat auch in unserer Stadt , deren Bür -
gerötochter die würdige Gefeierte ist, und in größeren Kreisen
die lebhafteste Theilnahme gesunden , und einstimmig und
laut haben sich die Gefühle des Dankes und der Liebe für
den Fürsten ausgesprochen , der auf so edle Weise die Ver¬

dienste einer allgemein verehrten Frau und einer katholischen
Lehranstalt zu würdigen wußte , welche sich die Pflege unse¬
res katholischen Glaubens und die wahre Jugendbildung zur

Lebensaufgabe gemacht haben .

München , 20. Mai. (N. M. Z .) Se. Maj . der König
Ludwig hat von Rom aus an die Abgebrannten in Traun¬

stein die Summe von 3000 fl ., begleitet von folgendem aller¬

höchstem Handschreiben , gespendet : „ Sehr schmerzlich war

Mir das schreckliche Unglück zu vernehmen , mit welchem die

Stadt Traunstein heimgesucht worden . Auf dem Throne ,
wie von demselben hcrabgestiegen , nah und fern , ist in Mei¬

nem Herzen cingegraben , welche unerschütterliche Anhäng¬
lichkeit die Traunsteiner an ihr Königshaus immer hatten ,
und nie werde Ich vergessen , wie her Bürgermeister mit der
Abordnung dieser treuen Stadt , an deren Spitze er kam , sich
gegen Mich ausdrückte . Meiner Kabinetskasse erthcilte Ich
die Weisung , 3000 fl., als einen kleinen Beitrag zur Linde -



rung der durch den Brand entstandenen Noch , der Stadt

Traunstein zu schicken. Hätte gewünscht , mehr chun zu kön¬

nen , aber Meine Mittel sind gewaltig vermindert , und große

Ausgaben belasten meine Kassa . Mit dieser Gesinnung der

wohlgewogene Ludwig . Rom , den 9 . Mai 1851 ."

Von der bayrisch -preußischen Gränze , 15 . Mai.
( Pf - Z .) Die Stimmung wendet sich bei uns , wenn auch

langsam , doch entschieden
'

zum Bessern . Zwar hört man

nicht selten noch Männer von Reichthum und einem gewissen

Schein von Bildung sich zu Grundsätzen bekennen , die man

bei ihnen doppelt unbegreiflich finden muß , allein die ruhigern

und bessern Bewohner der Pfalz erkennen und finden sich

nach und nach . Der guten Stimmung nicht wenig förderlich

ist die allmählige Hebung von Handel und Wandel und die
Aussicht auf ein fruchtbares - Jahr . Die Wfnter - und

Sommerfrüchte stehen ausgezeichnet schön und auch die

Futterkräuter lassen Nichts zu wünschen übrig , obwohl die

naßkalte Witterung sie etwas zurückgehalten hat . Der Kohl

versprach seit Menschengedenken keine so reichliche Aernte wie

in diesem Jahr ; nicht minder gut lassen sich die Obstbäume

an , und Alles auf diesem Gebiete scheint sich zu vereinigen ,
um die Wunden der Schmerzensjahre zu heilen .

Frankfurt , 20 . Mai . ( Fr. I .) Der großh. mecklen¬
burgische Gesandte , Hr . v . Oertzen , so wie der Vertreter

Oldenburgs , Minister vr . Wilh . v. Eisendecher , sind gestern
und heute hier eingetrvffen . — Der neue kön . hannoversche

Gesandte , Hr . v. Scheele , welcher gestern von Dresden hier

eintras , hat heute Vormittag beim Bundespräsidialgesand¬
ten , Grafen v . Thun , einen Besuch abgelegt , und demselben

seine Beglaubigungsschreiben überreicht .
Die Rückkehr des kön . preußischen Bundestags -Gesandten ,

Generalleutnant v. Nochow , die zum 26 . d. M . erwartet

wird , dürfte der Zeitpunkt seyn , wo die Bundesversamm¬

lung ihre eigentliche Thätigkeit in vermehrter Weise beginnt .
'

x Koblenz , 21 . Mai . An sämmtliche Militärwerk¬

stätten , welche seit der Demobilmachung unausgesetzt an der

Beschaffung der Ausrüstungsgegenstände für das zweite Auf¬

gebot der Landwehr , so wie an der Vervollständigung des

stattgefundenen Abgangs beim ersten Aufgebot unserer Pro¬

vinz gearbeitet haben , ist Befehl gegeben worden , bei allen

diesen Beschaffungen eine beschleunigte Thätigkeit eintreten

zu lassen , so daß sie im nächsten Monat beendet sehn können .
Aus der Umgebung der Herzogin von Cambridge , welche

gegenwärtig hier verweilt , vernehmen wir , daß die Reise
des Prinzen und der Prinzessin von Preußen nach London

auch den Zweck habe , den Sohn derselben , den jungen

17jährigen Prinzen , mit der ältesten Tochter der Königin
von England bekannt zu machen , indem ein deßfallsiges

Heirathsprojekt gehegt werde , zu welchem die Einleüungen

jetzt schon zu treffen man für gut finde .

Berlin , 16 . Mai . Der „ Allg . Ztg ." wird von hier ge¬

schrieben : Wenn auch im Publikum andere Gerüchte im

Umlauf sind , so ist doch mit Bestimmtheit anzunehme », daß

nur die angegriffene Gesundheit unserer Königin , die durch

den schmerzlichen Verlust , der sie getroffen , noch erschüttert

ist , die Ursache war , weßhalb sie die Reise nach Warschau

ausgegeben hat . Sie wird sich indeß während der Abwesen¬

heit des Königs , von dem sie sich immer nur sehr schwer

trennt , nach Dresden begeben , um einige Zeit bei ihrer

Schwester zu verweilen . Man darf mit Gewißheit anneh¬

men , daß der Kaiser Nikolaus zu dem Enthüllungsfest des

Denkmals Friedrichs des Großen hieher kommen wird ; nur

wird er , wie immer in solchen Fällen , wahrscheinlich Nein

sagen und dann ganz unvermuthet hier seyn . Dagegen

dürfte die gemeinschaftliche Reise des Kaisers und unseres

Königs nach Olmütz noch nicht so bestimmt anzunehmen seyn .

Es ist von einer Zusammenkunft dieser beiden Monarchen
und des österreichischen Kaisers in Krakau die Rede . Die

Spannung in Betreff Dessen , was in Warschau verhandelt

werden wird , ist hier sehr groß . Wichtige Beschlüsse , welche

die Grundlagen der später » Verhandlungen in Frankfurt

bilden werden , werden außer allem Zweifel gefaßt . Doch

wird schwerlich davon das Wahre sobald ins Publikum ge¬

langen . Das aber darf man als gewiß annehmen , daß das

Bündniß zwischen Rußland , Oesterreich , und Preußen sich

dort fester knüpfen wird , als eS jemals seit 1815 gewesen ,
und daß alle Beschlüsse als Endziel die Erhaltung der festen

Ordnung in Europa betreffen werden , der Krisis gegenüber ,
die für 1852 in Frankreich zu fürchten ist .

Die nächsten Interessen werden bei uns durch die Festlich¬
keiten am 31 . in Anspruch genommen . Bereits hat sich das

wundervolle und gewaltige Kunstwerk in Bewegung gesetzt
und seinen Wanderzug von der Gußstätte nach dem Aufstel¬

lungsplatz angetreten . Die Länge des Weges beträgt etwa

3000 Schritte . Doch werden in der Stunde nicht mehr als

30 bis 40 Schritte zurückgelegt . Die Statue wiegt 500

Zentner ; ihre Höhe ohne Postament beträgt 18 Fuß , mit

Postament über 40 Fuß , so daß sie sogar das Dachgesims
des PallasteS des Prinzen von Preußen , vor dem sie ausgestellt
werden soll , überragen wird . Der Transport geschieht auf
einem sog . kokomotivwagen , aus Walzen . Für die Zeit der

Aufstellung wird Berlin von Fremden überfüllt seyn . Man

schmeichelt sich mit der Hoffnung , daß mehrere der bedeutend¬

sten Fürsten Deutschlands hier zusammentreffen werden . Es

wird ( des russischen Kaisers nicht zu gedenken ) von dem Kö¬

nig von Sachsen ( also auch eine Art Versöhnungsakt ) , dem

König von Hannover , den Herzogen von Mecklenburg , Ol¬

denburg , Gotha und Koburg , Nassau , Braunschweig und

Anderen gesprochen . Wohl wäre es schön , wenn diese .Ge -

dächtnißfeier für einen der größten Regenten Deutschlands

eine Versöhnungs - und Verbrüderungsfeier für das ganze

Vaterland würde .

Berlin , 19 < Mai . Nach den nunmehr getroffenen Be¬

stimmungen , bemerkt die „ Lith . Corresp ." , ist es höchst wahr¬

scheinlich , daß Se . Maj . der König sich doch nach Olmütz

begeben . Die Reise Ihrer Maj . der Königin nach Dresden ,

p >o Allerhöchstdieselben mit ihrer Schwester , der Erzherzogin

Sophie , zusammentreffen wollen , ist numsiehr gewiß . Dieses

Zusammentreffen der beiden hohen Schwestern ist ein schon

längere Zeit beabsichtigtes ; es hat sich jedoch aus mehrfachen
Gründen , namentlich aber auch tun deßhalb verschoben , weil

der Gesundheitszustand des Kaisers von Oesterreich ein sehr

besorgnißerweckender gewesen ist. Die Brustleiden des Kai¬

sers waren erheblicher , als man im Publikum glaubte , und

vielleicht auch glauben sollte . Jetzt erst ist nach dem Urtheil

der Aerzte eine bedeutende Besserung im Gesundheitszustand
des Kaisers eingetretcn .

Nach Olmütz werden den dort zusammentreffenden Sou¬

veränen die HH . v . Meyendorff , Graf Arnim , v . Prokesch ,
und v. Rochow , wahrscheinlich auch Fürst Schwarzenberg

und,Hr . v . Manteuffel folgen .
Entgegengesetzt den obigen Notizen der „ Lith . Corresp ."

äußert die „ Neue Pr . Z ." : Von einer Zusammenkunft II .

MM . der Kaiser von Rußland und Oesterreich und des

Königs von Preußen in diesen Tagen , die von einem gro¬

ßen Theil der Presse als bevorstehend bezeichnet wird , ver¬

lautet in sonst gut unterrichteten Kreisen noch Nichts . Die

Zusammenkunft II . MM . der beiden Kaiser ist aus den 29 .

d . M . anberaumt , den Tag , an welchem Se . Maj . der König
wieder in Berlin einzutreffen gedenkt .

Gestern Abend ist Hr . v. Manteuffel mit dem Nachtzuge

nach Warschau abgereist und wird morgen früh dort ein «

treffen . Mit demselben Zuge ging auch Hr . v . Rochow , wel¬

cher gestern hier eingetroffen , dorthin ab .
Es heißt , der Kronprinz von Würtcmberg kön . Hoh . werde

sich auch nach Warschau begeben .
Der Generalleutnaut v . Peucker , der bekanntlich von seiner

bisherigen Stelle in Frankfurt a . M . zurückberufen ist, wird ,
wie wir hören , eine hohe Stelle im Kommando der Artillerie

erhalten .
Als diesseitiger Militärbevollmächtigter wird dem Verneh¬

men nach der Oberst Graf Waldersee , der während der Mai -

tage des Jahres 1849 von hier aus in Dresden war , nach

Frankfurt gehen .

Berlin , 19 . Mai . ( Köln . Z .) Eine heute hier einge - ,

gangene Depesche meldet , daß der König am 18 . , Abends

gegen 8 Uhr , in Warschau angekommen ist .

Wien , 15 . Mai . ( Allg . Z .) Die Vermehrung der

hiesigen Garnison , von welcher schon mehrfach die Rede

war , wird erst stattfinden , wenn die Jngenieurakademie ihre

Uebersiedlung nach Znaim bewerkstelligt haben wird , und die

vor der Belvederelinie erbauten neuen Kasernen fertig seyn
werden . Die solcher Weise gewonnenen Lokalitäten werden

zur Unterbringung der neu herbeigezogenen Truppen ver¬

wendet werden , die sich übrigens nicht auf 10,000 Mann ,
wie unlängst gemeldet wurde , sondern auf 6600 Mann be¬

laufen werden . Die erwähnten neuen Kasernen vor der

Belvederelinie , wie auch das eben dort erbaute neue Zeug¬

haus sind nahezu vollendet . Der Bau dieser kolossalen Ge¬
bäude ist eben so zweckmäßig als schön , und nach fortifika -

torischen Grundsätzen angelegt . Im Fall wieder Ereignisse ,
wie jene der Oktoberrevolution eintreten sollten , werden die

Truppen der Garnison dort einen vortrefflichen Waffenplatz
und Stützpunkt finden . Gegen Handstreiche bewaffneter

Pöbelmassen sind diese ganz im Freien gelegenen und zur

Vertheidigung eingerichteten massiven Gebäude , von welchen
aus alle Zugänge mit Kanonen und Kleingewehr bestrichen
werden können , jedenfalls gesichert . Wer aber aus der

Geschichte der neuern und neuesten Emeuten gelernt hat , wie

viel an dem Gewinn oder Verlust der Waffenvorräthe einer

Hauptstadt gelegen ist , und wie wenig dieselben , der Erfah¬

rung zufolge , im Innern einer Stadt gesichert sind , der wird

einsehen , daß die Anlegung der fraglichen Gebäude ein sehr

kluger Gedanke war . Schon die blose Eristenz derselben

wird , abgesehen von ihrem Nutzen , im Falle der Noth sich

nützlich erweisen , in so fern sie prophylaktisch wirken . Vor

einigen Tagen nahm der Kaiser eine Besichtigung der Bauten

vor , und bezeigte sich mit dem Fortgang der Arbeiten , die

sehr energisch betrieben werden , sehr zufrieden . — Feldzeug¬

meister Baron Augustin ist in diesen Tagen nach Dalmatien

abgereist , um dort mehrere Küstenpunkte , die befestigt wer¬

den sollen , in Augenschein zu nehmen .

Wien , 17 . Mai . ( Lloyd .) Die Abreise Sr . Maj .

des Kaisers nach Olmütz dürfte Montag oder Dienstag er¬

folgen . Zur Ausführung der militärischen Hebungen in der

Gegend bei Olmütz wird ein Truppenkörper von 30,000

Mann konzentrirt werden , die zum großen Theile Cantonne -

ments beziehen sollen . Die Manöver dürften , nach den bis

jetzt darüber erflossenen Ordern zu schließen , nur acht Tage
dauern und am 20 . d. M . beginnen . In Krakau hofft man ,

daß Se . Maj . der Kaiser bei dem Anlasse der Olmützer

Reise auch diese Stadt mit einem Besuche beehren werde , da

der Monarch bei seiner letzten Durchreise der Gemeinde¬

deputation das Versprechen eines Besuches in diesem Jahre

gemacht hat . Noch vor Abreise Sr . Maj . des Kaisers wird

Montag den 19 . d. M . früh 10 Uhr am Glacis vor dem

Franzensthore eine große Mikitärparade stattfinden , zu

welcher die hiesige Garnison und ein Theil der in der Um¬

gebung Wiens bequartierten Truppen vor dem Monarchen
ausrückt . Ihre kais . HH . die Herren Erzherzoge Karl Fer¬
dinand und Ernst sind gestern aus Prag hier eingctroffcn .

* Wie wir aus französischen Blättern ersehen , waren in

den letzten Tagen in Mailand zwei Gerüchte verbreitet ,

welche wir natürlich nur als solche mittheilen . Fürs erste

hieß es , Radetzky sey nach ZÜien berufen worden , um Se .

Maj . den Kaiser von Oesterreich nach Warschau zu beglei¬

ten ; sodann wurde erzählt , Se . Maj . der Kaiser von Oester¬

reich würde sich mit der Tochter Sr . kön . Hoh . des Großher «

zogs von Hessen vermählen .

Olmütz , 16 . Mai . ( Olm . Bl .) Täglich gewinnen die

hier verbreiteten Nachrichten mehr an Bedeutung , und Ol¬

mütz wird wieder das Hauptaugenmerk Oesterreichs , Deutsch¬
lands , ja ganz Europa ' s . Obwohl Viele der Ankunft des

I Kaisers einen bloS militärischen Zweck , nämlich die Jnspizi -

rung des zweiten Armeekorps , unterschieben , entnehmen wir

aus den zu treffenden Vorkehrungen , die auf den längern

Aufenthalt von 8 bis 10 Tagen schließen lassen , vielmehr die

höhere Absicht der Vereinbarung zwischen den Großmächten
in den wichtigsten politischen Fragen , namentlich in der deut¬

schen. So viel ist gewsß , daß von Seite des GcnninderathS
eine größere Zahl Quartiere ( über 100 ) ausgesucht werden ,
als Dies im erstern Fall nöthig wäre . Mehrere Hofbeamte
und Stabsoffiziere aus der Suite Sr . Majestät sind bereits

hier angelangt , um die nöthigen Voranstalten zum Empfang

der allerhöchsten Herrschaften , so wie der abzuhaltenden

großartigen Manöver yorzubereiten .

Schweif
Bern , 18 . Mai . Die „ Times " veröffentlicht von hier fol¬

gende Mittheilungen : „ Die Angelegenheiten der Schweiz

haben eine befriedigende Wendung genommen ; die Bezie¬

hungen zwischen dem Bundesrath und Oesterreich sind sehr

freundschaftlich , eben so mit Frankreich . Der Kanton Genf

hat in der Sache der französischen Flüchtlinge sich rechtlich
benommen , und Tessin wurde genöthigt , die Verleitung

österreichischer Soldaten zur Desertion aufzugeben . Dieser

letztere Kanton besonders bereitete durch die Sympathien ,

welche er bei jedem Anlaß für die aufrührerischen Bestre¬

bungen der Italiener zeigt , der schweizerischen Regierung
viele Schwierigkeiten . Da Oesterreich sich nicht mit leeren

Versprechungen begnügte , und der Bundesrath entschlossen
war , offen und ehrlich gegen seinen mächtigen Nachbar zu

handeln , so hat der Bundesrath sich am Ende zu wirksamen

Maßregeln entschlossen , um zu keinen gegründeten Klagen
übess die feindselige Stimmung dieses Kantons Anlaß zu

geben . Tessin ist entschieden mehr italienisch als schweizerisch .

Ich weiß aus guter Quelle , daß die Eidgenossenschaft sich

gerne dieses Kantons entledigen möchte , und dadurch der

immerwährenden Verlegenheiten , welche er ihr bereitet . In¬

dessen vernehme ich , daß die Großmächte seine Abtrennung

nicht gestatten wollen ; darum ist auch die Zentralgewalt ent¬

schlossen, Gewalt zu gebrauchen , um Gelüste zu unterdrücken ,
welche die internationale Würde und den Frieden stören
könnten . Leider läßt die eidgenössische Verfassung den Kan¬

tonalbehörden zu viel Spielraum , und es ist manchmal sehr

schwierig , diese in den richtigen Schranken zu halten ."

Frankreich.
ft Paris , 19 . Mai . Das „ Journal des Debats " setzt

heute auseinander , daß die Bewegung , die das Jahr 1852

mit sich bringen kann , nvthwendiger Weise einen europäi¬

schen Charakter annehmen wird , und findet es daher ganz

natürlich , daß die Kräfte der beiden entgegengesetzten Pole :

sozialistische Revolution und Erhaltung der gesellschaftlichen

Ordnung , mit Unterdrückung der Nationalitäten sich zentra -

lisiren : jene im demokratischen Komitee von London , diese im

Troppauer ( soll wohl heißen Warschauer oder Olmützer )

Kongreß . Wenn der Kampf zum Ausbruch kommt , so kann

den „ Debats " zufolge aus dem Triumph der einen oder der
andern Sache nur entweder ein großer Klubb oder ein gro¬
ßer Polizeipräfekt hervorgehen ; die Nationalitäten werden
in dem einen wie dem andern Falle in den Hintergrund tre¬
ten . Nach diesen Prämissen müssen die „ Debats " sich na¬

türlich fragen , wie es möglich sey , den Ausbruch der Krise
von 1852 zu verhindern , wobei sie zu folgendem bemerkens -

werthen Schluß gelangen : „ Gegen die geschilderte doppelte
Gefahr ist allerdings die gegenwärtige Negierung keine so
mächtige Bürgschaft , wie das Konsulat oder die konstitutio¬
nelle Monarchie . Allein ist dies wohl ein Grund , sie noch
mehr zu schwächen L Gewiß nicht ! Es ist im Gegentheil
ein Grund , ihr die Kraft zu lassen , die sie haben kann , und '

ihr diejenige zu geben , die sie nicht hat . Die Kraft , die sie
hat , ist unserer Ansicht nach die Aufrechthaltung des Gesetzes
vom 31 . Mai , und die Kraft , die sie haben kann , ist die ge¬
setzliche Revision der Verfassung . Dies sind die Rettungs¬
mittel , die wir noch in unserer Hand haben , sey es im Hin¬
blick auf die innere Ordnung im Lande , sey es im Hinblick

auf unsere Nationalität , in so fern dieselbe gleichmäßig durch
den Triumph der Revolution , welche sie in der allgemeinen
Anarchie auflösen , und durch den Triumph des monarchischen
Europa

' s , das sie unter der allgemeinen Ordnung ersticken
würde , bedroht ist ." Während also die „ Debats " im Namen

der Gefahren von außen auf gemäßigte , aber doch deutliche
Weise die Erhaltung des Präsidenten der Republik in der

Regierung befürworten , unternimmt der „ Constitutionnel
"

Dasselbe im Namen der innern Lage , wobei er sich einerseits

auf den Willen der Bevölkerungen beruft , der sich bald in

einer Lawine von Petitionen kundgeben werde ; andererseits
mit den Gefahren droht , die das Gesetz vom 31 . Mai im

Jahr 1852 bringen werde . Der „ Constitutionnel " erklärt
der Majorität rund heraus : das Gesetz vom 3l . Mai sey
eine Falle , in der sie sich selbst gefangen habe ; entweder

müsse sie dasselbe abschaffen , was sie nicht könne , ohne sich

moralisch zu vernichten , oder sie müsse eine feste und dauer¬

hafte Gewalt einrichten , um es zu vertheidigen .

ss Paris , 20 . Mai . In der Nationalversammlung wurde

heute wieder eine Petition in Betreff der Verfassungsrevision
niedergelegt . Ueber die Behandlung der Gefangenen auf
Belle -Jsle fand eine Interpellation statt . Der Repräsen¬
tant Esquiros brachte verschiedene Thatsachen vor , worauf
der Minister Faucher energisch antwortete . Als Raspail
den Gefängnißdirektor heftig angriff , wurde ihm vom Präsi¬
denten das Wort entzogen , wodurch eip Tumult entstand .

Schölchcr verlangte eine Untersuchung . Mit einer Mehr¬
heit von 210 Stimmen wurde die Tagesordnung ange¬
nommen .

Morgen wird Lamartine einen Artikel zu Gunsten Lud¬

wig Bonaparte
' s in dem „ Pays " erscheinen lassen , in

welchem er sich für die Wiedererwählung desselben aus¬

sprechen wird .
Mlle . Alboni , die bekannte Sänge .rin , hat in den Champs

Elysecs ein Hotel für die Summe von 600,000 Franken an¬

gekauft .



Der bekannte Chinese Tschin-Tschin-Muh, der aus politi¬
schen Rücksichten China vor einigen Jahren verlassen mußte,
und seit dieser Zeit in Paris lebt, hat sich mit der Tochter
eines hiesigen reichen Bankiers vermählt . Einiges Aufsehen
erregte der Umstand , daß Tschin -Tschin sich nicht dazu ver¬
standen hat, den Glauben seiner Väter abzuschwören.

Portugal .
* Nach den neuesten Nachrichten aus Portugal hatte

Saldanha Oporto noch immer nicht verlassen. In Lissabon
war Alles ruhig . _

Badische Nachrichten .
Karlsruhe , 22 . Mai . Das groß- . Regierungsblatt Nr . 33

enthält folgende Diensterledigungen:
Die katholische Pfarrei Mühlhausen, OberamtS Pforzheim, ist mit

einem beiläufigen jährlichen Einkommen von 700 fl. in Erledigung

gekommen .
Die katholische Pfarrei Schöllbronn, Oberamts Pforzheim, ist mit

einem jährlichen Einkommen von 700 fl. , worauf 10 fl . Zehntab-

lösungs-Kosten ruhen, in Erledigung gekommen .
Die katholische Pfarrei Mauer , Amts Neckargemünd , ist mit einem

Einkommen von 600 fl . in Erledigung gekommen .
Die katholische Pfarrei Thunsel, Amts Staufen , mit einem Jah¬

reseinkommen von 1600 bis- 1700 fl. , ist in Erledigung gekommen .
Das Frühmeßbenefizium zu Lauda, Amts Gerlachsheim, mit einem

Jahreseinkommen von etw,a 600 fl. , worauf jedoch außer der Ver¬

pflichtung zur Aushilfe in der Seelsorge die Verbindlichkeit ruht ,
ein 1832 letztmals fälliges Provisorium von jährlich 32 fl. 31 kr. zur
Tilgung einer Bauschuld heimzuzahlen , ist in Erledigung gekommen .

Die katholische Pfarrei Reuhausen, Amts Villingen, ist mit einem

beiläufigenJahrcserträgniffe von 800 fl ., worauf die Verbindlichkeit
ruht , das Filial Obcreschach dinsnüo zu versehen oder einen Vikar

zu halten , und eine Zehntablösungskosten-Schuld im Betrag von

120 fl. mit 4 "/o zu verzinsen und in noch zu bestimmenden Terminen
heimzuzahlen , vorbehaltlich weiterer derartiger Kosten , in Erledi¬
gung gekommen .

Die evangelische Pfarrei Bauschlott, Dekanats Pforzheim, ist mit
einem Kompetenzanschlage von 995 fl. 2 kr . in Erledigung gekommen .

Die katholische Pfarrei Schwerzen , Amts Waldshut , ist mit einem
beiläufigen Jahreseinkommen von 1200 fl. , worauf ein 1853 letzt¬
mals fälliges Provisorium von 17 fl. 22 kr. zur Heimzahlung einer
Kriegskosten -Schuld ruht , erledigt worden .

Man fleht fich veranlaßt , das erledigte Nachprädikaturbenefizium
zu Pfullendorf mit einem Jahreseinkommen von beiläufig 600 fl.
nochmals zur Bewerbung auszuschreiben .

Die PhysikateMeersburg und Salem sind in Erledigung gekommen ,

st Karlsruhe , 22 . Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarkteam 21.
Mai wurden verkauft : 85 Malter Haber zu 4 fl. Eingestellt wur¬
den : 30 Malter Haber.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt 77,669 Pfd . Mehl.
Eingeführt wurden vom 15. bis incl . 21 . Mai 114,4l0 „ „

192,079 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . . . . 167,018 „ „
Blieben aufgestellt . . . 25,061 Pfd . Mehl .

vermischte Nachrichte«.
— (Zur Notiz für Kunst .) Schon vor einiger Zeit wurde in

verschiedenen Blättern der schönen Gemälde aus der altdeutschen
Schule gedacht, welche in der Lautenbacher Kirche sich befinden .

Dem Maler Dvrie in Rastatt ist es gelungen , noch weitere solche
Kunstwerke zu entdecken, welche an Kunstwert- jenen dreist zur Seite
gestellt werden können . Es sind dies drei Oelgemälde im Chor der
Kapelle zu Oberneffelried bei Offenburg. Diese Gemälde zeichnen
sich aus durch ihre schöne Komposition und Durchführung ; sie sind
rein aus der altdeutschen Schule hervorgegangen, zwar durch das
Alter etwas beschädigt, allein noch durch keine zweite Hand entweiht.

was daher rühre» mag, daß sie sich in der unbedeutenden Kapelle
befinden , und hier noch nie gesucht wurden .

Mögen die höhern Behörden aus dieser Anzeige Veranlassung
nehmen , auf diesen wahrhaften Kuustschatz ihr Auge zu lernen, und
für dessen sorgfältige Erhaltung zu wachen.

Die Kunstfreunde dagegen werden ersucht, der Betrachtung dieser
Bilder einen Augenblick zu widmen , und man ist der Ueberzeugung ,
daß Jedermann von hohem Genüsse durchdrungen die heilige Stätte
befriedigt verlassen wird. Ein Kunstfreund .

Karlsruher WitterungSbeöbachtunqen .
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Interimistischer verantwortlicherRedakteur :
Hofrath Platz .

Großherzogliches Hoftheater.
Freitag , den 23. Mai , 67. Abonnements-

Vorstellung , zweites Quartal : Die Ge¬
schwister , Schauspiel in 1 Akt , von Göthe .
Hierauf : Die Tochter Pharaonis , Lust¬
spiel in 1 Akt, von Kotzebue. Zum Beschluß :
Der Weiberfeind , Lustspiel in 1 Akt, von
Roderich Benedir .

Todesanzeige .
6.664. Rastatt. Am 20. d. M ., Morgens

acht Uhr, starb Peter Weber , Pfarrer zu
Oberweier amEichelberg,erzbischvfltcherKam-
merer und BidUochetar des Landkapitels
Gernsbach , am Schleimfieber , zum großen
Schmerz seiner Angehörigen uno Freunde.
Seine Kapitularen betrauern in ihm einen
sehr berufstreuen , unbescholtenen und men¬
schenliebenden Geistlichen.

Rastatt, den 21 . Mai 1851 .
Seine Kapitularen .

0 .687 . In unserm Verlage ist so eben erscbienen
uns in der I» . Ur » » »» «el » «?i» II «»I I»»i ^ I»
!»« »»»II,i »»x in It .» rl8i - »»I»« vorrälbig :

LLII8MMI tM 1EVLM .
llersusgegeben

unter MtwirkunZ äer kvniZl . teebniseliell Lsu-

Deputation unck ckes ^ rctiitelrten - Vereins ru
Lerlin.

Reäigirt
von

tV«r k / I «»// ««« »»»t ,
König! . Lsurstb im Ilinisterium für Ilanclel , 6e-

werbe uns tiauvvesen.
^ » I»rzr « » x > . II « t » I . II .

kreis pro lakrgsng von 12 Helten mit 60 Blatt
iteicbnungen in guarlo uns ko ! io , in Kuplersticb,
llildograpbie, Luntärucku . vielen Aolrscbnitten.

15 » . 36 Kr.
(»ekt 3 u . 4 vvirä am 1. luli susgegeben.)

Berlin , «len 1 . Kai 1851.

Kropius 'sebe Lucli - unck kunstbsnülung.

6 . 148. Bei G . Bvavm in
sind zu haben :

Die Michlucht
nach ihren verschiedenen Formen , Ursachen
und Folgen gewürdigt und mit genauer Be¬
zeichnung des Heilplans in medizinischer und
diätetischer Hinsicht . Von Ur . Friedr. Rich¬

ter. 8. geh . Preis 36 kr.
Bei dem immer häufigen Auftreten dieses Lei¬

dens, welches so manches hoffnungsvolleMädchen
um ihr Ledensglück dringt, sollte obige Schrift von
keinem Vater unberücksichtigt bleiben ,
vr . H . Möller : Unfehlbare Vertreibung der

Hautfinnen ,
mit Einschluß der Mitesser und des Kupfer¬
ausschlags . Oder : Die Krankheiten und Ent¬
artungen der Hautdrüsen, deren Ursachen,
Verhütung und Heilung . .Nach vielfachen

Beobachtungen. 8. geh . Preis 27 kr.
Das erste Werk , welches wir über dieses unan¬

gemessene, oft genug zu falschen Lermuthungen An¬
laß gebende Hautleivcn besitzen , und mit einer
Gründlichkeit und Ausführlichkeit bearbeitet, die
nichts zu wünschen übrig läßt.

0.6«5 . Karlsruhe . ( Stelle - Gesuch. ) Eine
gesetzte Person, welche schön bügeln kann, sucht in
einem christlichen Hause , hier oder auswärts , bis
Johanni oder auch früher eine Stelle als Kinds-
srau . Nähere Auskunft wird ertheilt in der Spital¬
straße Nr . 47 im Hinterhause im zweiten Stock .

0.686. Berlin . Ein Chemiker, ober ein Arbei¬
ter, der in der Phosphorfadnkation praktisch erfah¬
ren ist, wirv zur Errichtung einer derartigen Fabrik
geiucht . Adressen sud 8. » l . an die Gropiuo 'sche
Buchhandlung in Berlin gef. franko einzusenden .

0.699. Karlsruhe . Bon den neu erfundenen :
Gas erzeugende » Apparaten von Professor Lieb Lg,
zur Selbstbereitung i >»o »»88 » r « i»»I « r
L-In »« i»» >I « 8 « «I» HR » 8«« ^ und vieler anderer
ist eine Muster - Sendung eingetroffcn bei

KveVie in Karlsruhe .

Goldene
Medaille

L.879 . ( 12) 11 . BrustreizKimnkheiten
»Um dieBrustkrankheiten, als Schnupfen, Husten, Katarrh , Engbrüstigkeit,!
^Keuchhusten, Heiserkeit , gänzlich zu heilen , gibt cs nichts Wirksameres und '

^ Besseres als dickstepectorsle vonGeorge, ApothekerzuEpinal(Vogesen ) .
^ ^ — Diese Husten -Tabletten werden verkauft in Schachteln in allen Städten _

Deutschlands, in Augsburg beiHH. Redlinger u . Komp . , in Frankfurt a . M . beiHrn . KonditorS ch stt ,
in Mannheim bei Hon . K . THranner , in Karlsruhe beiHrn . I . Veite « , Kunsthändler, Herrenstr. Nr . 23 .

Silberne
Medaille

1843

0.a24 . (3) 2. Karlsruhe
Assoeiv Gesuch.

Zur Errichtung einer Buchhandlung in einer
Stadt am Rhein, wozu die Konzession bereits er¬
worben ist, ' wird ein gelernter Buchhändler als
Affocie — unter für denselben günstigen Bedingun¬
gen — gesucht. Portofreie Briefe mtt der Chiffre «'

besorgt die Expedition der Karlsr . Zeitung.
0 .513. (2)2. Karlsruhe .
LehrlingSgesueh .

In ein
'

Spezereigeschäft in Mannheim , so auch
mit sonstigen Ln -gros- Artikeln verbunden ist, sinv
zwei Lehrlingsstellen zu besetzen . Nähere Auskunft
ertheilt die Expedition dieses Blattes .

0.619. (2)2. Karlsruhe .
Kellnergesueh .

Ein solider Kellner kann bis Ende d . M. eine
Stelle in einem Gasthof finden . Wo ? sagt die
Expedition dieser Zeitung.

6 .528 . W3 . Karlsruhe .
Geschäftsverkauf .

In einer Amtsstadt des Oberrhern -
kreises wird ein frequentes Dvezerei -
und Kolonialwaaren - Geschäft unter
annehmbaren Bedingungen zu ver¬
kaufen gesucht , wobei zu bemerken ist,
daß sich dasselbe in einem geräumigen
hübschen Lokal befindet .

Liebhaber wollen sich unter Chiffre
6 .528 . an die Expedition dieser Zei¬
tung wenden .

0 .684.(2) 1 . Nr . 4107. Breiten .
Holzversteigerung.

Freitag , den 30. Mai , b . I . , werben aus dem
hiesigen Gabenschlag. WalddistriktKämmerle ,

200 zu Boden liegende Eichstämme , theils zu
Bau - und Nutzholz , gegen baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr auf dem
Gabenschlag .

Breiten , den 21 . Mai 1851 .
Bürgermeisteramt.

I . Beuttenmüller .
0 .654 . (3) 2 . Sinsheim . ( Warnung und

Fahndung .) Es wurde dahier ein nachgeprägtes
bayrisches Halbguldenstück , mit der Jahrszahl l845 ,
in Umlauf zu setzen versucht ; sein Hauptbestanv -
theil ist Zinn ohne allen Silbergehalt , und ist in
einer Form gegossen, welche über ein ächtes Stück
dieser Münzforte angefertigt wurde.

Indem wir das Publikum vor dem Erwerbe
dieser falschen Münzsorte warnen, ersuchen wir
die Polizeibehörden, auf die Anfertiger derselben
zu fahnden und uns etwaiges Resultat mittheilcn
zu wollen .

Sinsheim , den 11 . Mai 1851 .
Groß - , bad . Bezirksamt.

S t a i g e r.
väl. Ruppert .

0 . 623 . (3) 3. Nr . 12 .576 . Durlach . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) DerledigeKüfer-
knecht Jakob Franzmann von hier ist angeschul¬
digt , vie 18jährige Dienstmagd Theresia Burger
von Nieverwinven dadurch , daß er sie gewaltsam
in seine Werkstätte Hineinreißen wollte , an der
linken Brust so bedeutend verletzt zu haben , daß
diese stark anschwoll . die Verletzte das Bett hüten

muß, und daß fich zuletzt in der verletzten Brust¬
drüse ein Abszeß gebildet hat.

Da der Angeschuldigte sich der Untersuchung durch
die Flucht entzogen hat, so wird derselbe andurch
öffentlich aufgcsorbert, sich

innerhalb 4 Wochen
dahier zu stellen und sich über das ihm - ur Last ge-
legteVerbrechen zu verantworten , indem sonst nach
dem Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß
werde gefällt werden .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht ,
auf ve« Angeschuloigten , dessen Signalement unten
folgt , zu fahnden und ihn imBetretungsfalle - ieher
zu liefern , wobei wir noch bemerken , daß sich der¬
selbe im Elsaß aufhalten soll .

Signalement .
Franzmann ist 24 Jahre alt , ca . 5 ' 3" groß,

von untersetzter Statur und kräftigem Körperbau ,
hat ein länglichtesGesicht, hellbrauneFarbe , braune
Haare, etwas hohe Stirne , blaue Augen , einge¬
drückte Nase, einen proportionirten Mund und
spitzes Kinn. Derselbe trägt einen Knebelbart und
hat an der rechten Hand eine von einem Schuß
herrührende Narbe.

Durlach, den 16 . Mai 1851 .
Groß- , bad . Oberamt .

G a l u r a.
0 .677. Nr . 16,565. Bühl . ( Aufforderung

mnd Fahndung .) DerverheiratheteBürgerFranz
Velten und der ledige Klemenz Sch ill von Neu¬
weier , welche sich am Sonntag , den 27 . April d . I .
heimlich entfernt , und nach vorliegenden Anzeigen
den Weg nach Algier eingeschlagen haben , sind be¬
schuldigt , in der unmittelbar vorhergegangenen
Nacht am 26. — 27 . April ungefähr um l2 Uhr,nach
mittelst eines DiebsschlüffclS bewirkterThüröffnung
in den Keller des Nikolaus Hassel in Neuweier
gedrungen zu seyn, um dort mittelst einer von ihnen
selbst dazu herdeigebrachten , ungefähr 30 Maas
haltenden Tragbütte ( Rückständle) Wein zu ent¬
wenden , in Folge der Dazwischenkunftdes Nacht¬
wächters aber mit Zurücklassung der Tragbütte die
Flucht ergriffen zu haben . Dieselben werden auf-
gcforoert, sich binnen 14 Tagen dahier zur Ver¬
antwortung zu stellen , widrigens sowohl hinsicht¬
lich des eben erwähnten Diebstahlsversuches nach
Lage der Akten gegen sie erkannt , wie auch wegen
des böslichen Austrittes die gesetzlichen Folgen
gegen sie ausgesprochen würden. Zugleich werden
sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf die nach¬
beschriebenen Flüchtlingezu fahnden, und dieselben
im Betretungsfalle anher einliefern zu lassen . Sig¬
nalement des Franz Velten : Alter , 26 Jahre ;
Größe, 5 ' 5" ; Statur , besetzt ; Gesichtsform, oval ;
Farbe , gesund ; Haare, schwarz ; Stirne , mittlere ;
Augenbrauen, bräunlicht ; Augen , schwärzlich ; Nase,
stark, etwas gebogen ; Mund , gewöhnlich ; Bart ,
sehr schwach ; Kinn , breit ; Zähne, gut . Signale -
mtnt des Klemenz Sch ill : Alter, 35 Jahre ; Größe,
5 ' 5" ; Statur , besetzt ; Gesichtsform, oval ; Farbe ,
schwarzbraun ; Haare, schwarz ; Stirne , mittlere ;
Augenbrauen, schzvarz ; Augen , ebenso ; Nase, ziem¬
lich groß ; Mund , gewöhnlich ; Bart , trägt einen
Schnurrbart ; Kinn , rund . Bühl , 19 . Mai 1851.
Groß- , bad . Bezirksamt. Heil .

0. 689. (2) 1 . Nr . 9470 . Eppingen . ( Auf¬
forderung undFahndung .) GottliebSauter
von Eppingen, als Rekrut dem zweiten Jnfanterie -
batalllon in Karlsruhe zugetheilt, ist vor der Ein¬
berufung entwichen , und dessen Aufenthalt unbe¬
kannt .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

entweder dahier oder bei seinem Kommando zur
Genügung seiner Militärpflicht zu stellen, widri¬

genfalls er des Staatsbürgerrechtes verlustig er¬

klärt , und in eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt
wurde-.

Signalement .
Alter, 23 Jahre .
Größe, 5' 6".
Körperbau, stark.
Gesichtsfarbe , gesund.
Augen , blau.
Haare, braun.
Nase, mittel.
BesondereKennzeichen, keine .

Eppingen, den 8. Mai 1851 .
Groß- , bad . Bezirksamt .

M c ß m e r .
vät. Weiß .

0 .688. (2) 1. Nr . 6417. Rheinbischofsheim .
(Aufforderung .) Bei der heute dahier stattge¬
habten Rekrutenaushebungsind nachgenannteKon-
skriptionspflichtige unerlaubt ausgeblieben : Loos-
Nr . 14 Jakob Kleinlogel von Bodersweier ;
Loos -Nr . 19 Georg Arbogast von Linr ; Loos -Nr .
21 Johann Ludwig Weick von Rheinbischofsheim ;
Loos - Nr . 29 Jakob Keck von Leutesheim ; Loos -
Nr . 33 Michel Heid von Linr; Loos- Nr. 41 Michel
Stein von Linr ; Loos- Nr . 48 Georg Zimmer
von Leutesheim ; Loos- Nr . 54 Karl Friedrich Volk
von Freistett . Dieselben werden hiermit aufge¬
fordert, sich

innerhalb 4 Wochen.
dahier zu stellen und ihrer Konskriptionspflicht
Genüge zu leisten, widrigenfalls sie als Refraktäre
behandelt, und nach dem Gesetze vom Jahre 1820
bestraft werden .

Rheinbischofsheim , den 17 . Mai 1851 .
Groß- , bad . Bezirksamt .

Erter .
0 .668 . (3) 1. Nr . 6422. Neustadt . (Auffor -

derun g.) Die Konskriptionspflichtigen :
1) MathäStolz von Röthenbach, Loos - Nr . 13 ;
2) Johann Bapt . Maier von Falkau , Loos-

Nr . 17 ;
3) FivelKettcrer von Urach , Loos- Nr . 38, und
4) Viktor Duttlinger von Löffingen , LooS-

Nr . 41 ,
haben sich bei der Aushebung für das Jahr 1851
nicht gestellt. .

Dieselben werden nun aufgefordert , fich
innerhalb vier Wochen

zur Erfüllung ihrer Militärpflicht dahier einzu¬
finden , widrigenfalls, sie sonst der Refraktion für
schuldig erklärt , und vorbehaltlich ihrer persön¬
lichen Bestrafung auf Betreten in eine Geldstrafe
von 800 fl. verfällt und ihres Staatsbürgerrechts
verlustig würden .

Neustadt , den 19 . Mai 1851 .
Groß- , bad . Bezirksamt .

Schindler .

0 .673. (3) 1. Nr . 8268 . Kork . ( Aufforde¬
rung .) Bei der gestern dahier stattgehabten Aus¬
hebung der für das Jahr >851 konskriptionspflich¬
tigen Mannschaft find nachbenannte Pflichtige nicht
erschienen :

1) Georg O ertel von Kork, Loos-Nr . . 1 .
2) Andreas Hetze! von Eckertsweier ,

Loos -Nr. 8.
3) Johann Soth von Kork, Loos-Nr ^ . 11-
4) JohannJ ockerS von Neumühl , Loos -

Nr . 28.
5) Johann Rentschler von Legelshurst,

Loos -Nr. . . 29 .
6) Georg St oll von Sand , Loos- Nr . . 43 .

Dieselben werden daher aufgeforvert , sich
binnen 6 Wochen , von heute an ,

dahier zu stellen und sich über ihr Ausbleibenzu
verantworten, widrigenfalls sie der Refraktion für
schuldig erklärt , und nach dem Gesetze bestraft
würden .

Kork, den 20. Mal l8ol .
Groß- , bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltftein .
0 .667. Nr . 8605. .Gengenbach . ( Erkennt¬

niß .) Barbier Mathäus Schille von Oberhar¬
mersbach hat der diesseitigen Aufforderung vom
2. v. Mts . nicht genügt, und wird daher wegen
Landesflüchtigkeit des Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt.

Gengenbach , den 16. Mai 185l .
Groß- , bad . Bezirksamt .

0 .697. (2) 1. Nr . 7842.
^

Karlsruhe . ( Er -
kenntniß .) Wilhelm Langheinrich , Tapezier,und Johann Friedrich Weiß , Schneider , Beide von
hier , welche sich auf die gerichtliche Aufforderung



vom 21 . März d . I . hier nicht gestellt und über
ihre Theilnahme an dem deutschen Arbeitervereine
in der Schweiz gerechtfertigthaben , werden in Ge¬
mäßheit des § . 9 und des ü . Konstitutions-Edikts
wegen beharrlicher Landesflüchtigkeit des diesseiti¬
gen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt.

Karlsruhe , den 17 . Mai 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

. S t ö s s e r.
vckt. L. Breithaupt .

0 .637. (3)2 . Nr . 9686. Radolphzell . (Ur -
theil .) Nr . 2558—59. II . Sen .

In Untersuchungssachen
gegen

Fridolin Wagner von Radolphzell,
wegen Theilnahme am Hochver-
rathe,

wird auf den von dem Angeschuldigten gegen das
Urtheil des großh . Hofgerichts des Seekreises vom
27. November 1850 ergriffenen Rekurs von großh .
Oberhofgerichtezu Recht erkannt:

DaS gedachte hofgerichtliche Urtheil, besagend :
„Uhrenmacher Frivolin Wagner von Ra¬

dolphzell sep der Theilnahme am Hochvcrrathe
schuldig zu erklären , und deßhalb zur Er¬
stehung einer gemeinen Zuchthausstrafe von
dreiZahren , beziehungsweisevonzweiJahren
Einzelhaft, zum Ersätze des durch die vor¬
jährige Mairevolutton verursachtenSchabens,
unter sammtverbinvlicherHaftbarkeitmit den
übrigen Theilnehmern, sowie zur Tragung
derUntersuchungs- und Straferstehungskosten
zu verurtheilen ; —

sey — unter Verfüllung des Rekurrenten in die
Rckurskosten — lediglich zu bestätigen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Ver¬

ordnung großh . badischen Oberhofghrichts auSge -
fertigt und mit dem größern Gerichtsinsiegel ver¬
sehen worden.

Mannheim, den 3 . Mai 1851 .
Großh. bad . Oberhofgericht.

Kirn . hl.. 8.) Zentner .
Vorstehendes Urtheil wird dem Verurtheilten ,

der flüchtig ist, am diesem Wege verkündet .
Radolphzell, den 17 . Mai l851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
B l a t t m a n n .

0 .666. Nr . 9955 . Villingen . ( Bekannt¬
machung .) Das großherz . Justizministerium hat
durch Entichließung vom 25. April d . J . , Nr . 3961 ,
den stUchtsprakiikanten und Schriftveriaffer Jos .
Fuchs von Villingen aus der Liste der Rechtsprak¬
tikanten und Schriftverfaffer gestrichen, und ihn
der durch die Prü,ung erlangten Beiähigung zur
Praris und Angellung verlustig erklärt.

Dieses wird dem flüchtigen Joseph Fuchs auf
diesem Wege eröffnet .

Villingen, den >5 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

H er t er i ch.
rät . Fath .

0 .674 . Nr . 17,379. Pforzheim . ( Voll -
streckungsverfügungaufLiegenschaftsver -
steigerung .) J . S . derFlö 'ßerwittwen - Kasse
dahier, Kl . , vertreten durch den VerrechnerFriedrich
Schneider dahier, gegen den flüchtigen August
MUrrle , Messerschmied von hier , Bekl ., Forde¬
rung von 267 st . 26 kr. sammt Zins zu 5 "/ „ vom
1 . Dezember 1849, und 125 ft . 21 kr. sammt Zins
zu 5 "/o vom 11 . November 1850 betr. , wird auf
klägerisches Gesuch der Bürgermeister dahier ange¬
wiesen , für die bezcichneten Forderungsbeträge zur
Einleitung derZwangsversteigerung unbeweglicher
Güter des Beklagten auf Pfvrzheimer Gemarkung
nach Vorschrift der Vollstreckungsordnung , und
zwar nach 50 Tagen vom Erscheinen gegenwärtiger
Verfügung im PfvrzheimerBeobachter, zu schreiten .

Pforzheim, den 17 . Mai 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Dietz . .
'

0 .676. (3) 1. Nr . >7,449 . Bühl . ( Versau -
mungserkenntniß .) In Sachen der Genovefa,
ged . Maier von Steinbach, gegen ihren Ehemann
Alois Birn bräuer von dort, wegen Vermögens-
absonderung, wird das Thatsächliche der Klage für
zugestanven , jede Schutzrede für versäumt erklärt,
soivt zu Recht erkannt : Es sep das Vermögen
zwischen beiden Theilen abzusondern, demgemäß
sepen der Klägerin, einschließlich der noch im Stück
vorhandenen eheweiblichen Liegenschaften im An¬
schlag von -2o fl. , weitere 885 fl . 18 kr. aus der
vorhandenen Vermögensinaffe zurückzuerstatten ,
und habe derBeklagtedieKostcnzu tragen . V. R . W .
E n tsch ei d un gs gründe : Daver landesflüchtige
Beklagte der öffentlichen Vorladung ungeachtet in
der heutigen Tagfahrt ausblieb , so tritt auf ge¬
schehenes Anrufen der angedrohte Rechtsnachthcil
gegen denselben ein , wodurch das die Klagbitte
nach L.R .S . 1443 , I4l0 und 1493 rechtfertigende
thatsächliche Vorbringen der Klägerin für erwiesen ,
durch Schutzreden nicht 'beseitigt zu erachten ist, und
wornach , wie geschehen, zu erkennen war . Dieses
wird dem flüchtigen Beklagten andurch verkündet .
Bühl , den 19. Mai 1851 . Großh. bad . Bezirks¬
amt. Heil .

,0 .617. (5) 2. Nr . 14,208. Stockach . ( Ver -
säumungserkenntniß .)

J . S .
der Ehefrau desAlbert M aicr , frei-
herrl . v . Reisch ach ' scheu Verwal¬
ters zu Schlatt ,
. . . . gegen
diesen ihren Ehemann,

Vermögensabsonderungbetr.,
wird auf erhobene Klage, ungehorsamesAusblei¬
ben des Beklagten in der heutigen Tagfahrt und
weiteres kläg . Anrufen mit Bezug auf tz. 311, 330,
356 ff. der P .O . der thatsächliche Vortrag der Klage
für zugestanden , jede Schutzrere dagegen für ver¬
säumt erklärt, und sofort nach Ansicht des L.R .S .
1443 zu Recht

erkannt :
Es sep das Vermögen der Klägerin von

dem des Beklagten abzusondern , und habe
der Letztere die Kosten des Streits zu tragen.

V . R . W.
So geschehen Stockach, den lO. Mai 1851.

Großh. bad . Bezirksamt.
A m a n n .

0 .616 . (3) 2. Nr . 14,212 . Stockach . ( Er -
kenntniß .) J . S . Freiherr Joh . Nep . v . Rei¬
schach zu Schlatt u . K. gegen seinen frühern
Verwalter Albert Maier von da, Arrest betr.,
wird auf Ausbleiben des Beklagten jede Einrede

gegen die Rechtmäßigkeit des Arrests für verwei¬
gert erklärt und zu Recht

erkannt :
ES sep der mit Verfügung vom 25 . Februar

d . I . angelegte Arrest für statthaft und fort¬
dauernd zu erklären , und habe der Beklagte
die Kosten des ArrestverfahrcnS ziz tragen .

V . R . W.
So geschehen Stockach , den 10 . Mai 1851.

Großh. bad . Bezirksamt.
A m a n n .

0 .593. (3)3. Nr . 7027 . Karlsruhe . ( Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
der Karoline Tridant hier

gegen
den ehemaligen Werkführer Tri¬
dant ,

hat die Klägerin die Summe von 450 ff. Darlehen
und 5 ^ Zins vom 1. Dezember 1v48 eingeklagt .
Es wird daher dem Beklagten hiermit aufgegeben ,
die Klägerin

binnen 3 Wochen
zu befriedigen , oder seine Verbindlichkeit entweder
gleich bei der Zustellung dieser Verfügung oder
längstens noch vor Ablauf jenes Termins mündlich
oder schriftlich dahier zu widersprechen , ansonst auf
Anrufen der Klägerin die Forderung als zugestan¬
den erklärt wird.

2) Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege bekannt gemacht .

Verfügt Karlsruhe, den l . Mai 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

I a c o b i.
0 .597 . (3) 3 . Nr . 17,421. Lahr . ( Beding -

ter Zahldefehl . ) In Sachen
-Eustachius Durst in Seelbach, Kl.,

gegen
den z . Z . flüchtigen Franz Joseph
Schreiber von Zell a./H . ,

Forderung von 62 fl. Entschädi¬
gung aus Vergehen .
Beschluß .

Dem Beklagten wird aufgegeben , den Kläger
binnen 14 Tagen

zu befriedigen , oder der Verbindlichkeit zu wider¬
sprechen, widrigenfalls auf Anrufen des Klägers
die Forderung als zugestanven erklärt würde.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege bekannt gemacht .

Lahr , den 6 . Mai 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Sauerbeck .
0 .672. Nr . 5452 . II - Senat . Konstanz . (Vor¬

ladung .) In Sachen August Schgnid in Kon¬
stanz, Klägers, gegen Anton Häusle in Stichlin¬
gen, mocko Johann Nepomuk Kehl in Engen,
Jnterventionsklägers , Appellaten, gegen August
Schmid in Konstanz , Jnterventionsdeklagten , Ap¬
pellanten, Nichtigkeit eines Vertrags betr ., wird
der auf flüchtigem Fuße befindliche Jnterventions -
beklagte , Appellant, August Schmid von Konstanz ,
in Kenntniß gesetzt, daß Advokat Merk dahier die
ihm übertragene Anwaltschaftadgelehnt hat, und
wird Nunmehr diese Sache zur mündlichen Ver¬
handlung m der am

Freitag , den 4 . Juli l . I .,
Vormitt agshaldOUHr ,

stattfindenden öffentlichen Gerichtssitzung ausge¬
setzt , wobei der appellarische Anwalt, sowie der
Appellant, dieser Lurch einen anberweiten, aus der
Zahl der diesseitigen Hofgerichtsadvokatenzu be¬
stellenden , gehörig bevollmächtigten Anwalt ver¬
treten , bei Vermeidung des Ausschlusses mit ihrer
mündlichen Rechtsaussührung zu erscheinen haben .

Konstanz , den 16 . Mai 1851 .
Großh . bad . Hofgericht des Seekreises.

K i e f f e r .
vckt . Sepfried .

0 .583 . (3)3 . Nr . 3926 . Stühlingen . ( Vor¬
ladung . ) In Sachen

der Gemeinde Schwanin gen
gegen

Thomas Keller von da ,
Forderung betr.

Beschluß .
Bürgermeister Güntert von Schwaningen, als

Bevollmächtigter der Klägerin , hat heute vorge¬
tragen :

Paul Bäuerle von Wildlingen habe im Jahr
1844 die Schafweide der Gemeinde Schwaningen
für 2v0 fl. gepachtet und der Beklagte sich für die¬
sen Pachtschilling verbürgt. 140 fl . sepen bezahlt ,
und er bitte nun, den Beklagten, welcher nach Ame¬
rika ausgewandert und dessen gegenwärtiger Auf¬
enthaltsort unbekannt sep , zur Bezahlung des Rest¬
betrags von 140 fl . und 5 "/ , Verzugszinsen zu ver-
urtheilen.

Hierauf hat sich der Beklagte
binnen 2 Monaten

um so gewisser vernehmen zu lassen , als sonst der
thatsächliche Inhalt der Klage für zugestanven an¬
genommen und jede Schutzrede für versäumt er¬
klärt werden würde.

Stühlingen , den 12 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

0r . Sch mied er .
0.670. Nr . 21,927 . Mosbach . ( Auffor¬

derung .) Die gesetzlichen Erben des in Herbolz¬
heim verstorbenen entlassenen Lehrers Johann Jo¬
seph Stock von Neckarkatzendach haben auf die
Erbschaft verzichtet, und die Wittwe desselben hat
sie angetreten, sofort um die Einsetzung in den Be¬
sitz und die Gewähr gebeten .

Etwa hiergegen zulässige Einsprachen find
innerhalb 14 Tagen

unter dem Bedrohen dahier zu erheben , daß sonst
nach Umlauf dieser Frist dem Begehren entsprochen
werden solle.

MoSbach, den 17 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r.
vckt . Eisenhut .

0 .669 . (3) 1. Nr . 4390. Freiburg . ( Erb¬
vorladung .) Joseph Albrecht von Littenwei-
ler ist durch den Tob seiner Mutter , der Schreiner
Georg Albrecht ' S Wittwe von Littenweiler, zur
Erbschaft berufen .

Da der Aufenthalt des Joseph Albrecht zur Zeit
unbekannt ist, so wird derselbe zur Erbthetlung

mit Fristvon drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im
Nichterscheinungsfall die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen werbe zugetheilt werden , welchen sie zu¬

käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban -
. falls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 20 . Mai 1851 .
Großh . bad. kandamtsrevisorat .

K o h l u n d .
0 .675. (3) 1. Nr . 3136 . Mannheim . ( Erb¬

vorladung .) Friedrich Klep , Musikus aus
Mannheim , von welchem die letzte Nachricht auS
New -Orleans eingegangen , wirdrur Erbthetlung
seines Vaters , Handelsmanns Wichelm Klep ,

mit Frist von sechs Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß im Nichter¬
scheinungsfall die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim, den 16 . Mai 1851 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

W i n t h e r .
vckt . Bürck .

0 .635 . (3)2. Nr . 16,913 . Kenzingen . (Schul¬
denliquidation .) Die Ehefrau des entwichenen
Schlossers TaverThoma , Rosa, geb . Reisch , von
Niederhausen, ist gesonnen , mit ihren Kindern nach
Amerika auszuwandern.

Es werben daher alle Diejenigen , welche eine
Forderung an dieselbe zu machen haben , andstrch
aufgefordert , selbige am

Freitag , den 30. d . M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bei dem Notar im Kronenwirthshaus daselbst um
so gewisser zu liquidiren , als ihnen später nicht
mehr zur Zahlung verholsen werden könnte .

Kenzingen , den 14. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Hotz .
0 .681. Nr . 9459 . Walldürn . ( Schulden -

liquibation . ) lieber das Vermögen des Georg
Franz Herrmann in Rippberg haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Borzugsverfahren auf

Dienstag , den 17 . Juni d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an Liesen Schuldner zu machen hat, hat
solchen in genannter Lagfahrt bei Vermeidung res
Ausschlusses » » !! der Masse, schriftlich overmünblich ,
persönlich ober durch gehörigBevollmächtigtedahier
anzumelben , die etwaigen Vorzugs- oder Unter -
pfanbsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtesder
Forderung anzutreten . '

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht, dann ein Maffepfleger und
ein Gläudigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Walldürn , den 14 . Mai 1851 .
Großh. bav . Bezirksamt.

Schätz .
vckt . Erbacher .

0 .682. Nr . 9461 . Walldürn . ( Schulben -
liquidation .) lieber das Vermögen des Peter
Horn von Glashofcn haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellunge - und Vor¬
zugsverfahren auf

Dienstag , den 24. Juni d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich ober münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelben , die etwaigen Vorzugs - oder
Untcrpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsicht¬
lich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenven als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werben .

Walldürn , den 15. Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Schätz .
vckt . Erb ach er . -

0 .683 . Nr . 9619 . Walldürn . ( Schulden¬
liquidation .) Ueber das Vermögen desBurkard
Hafner von Schweinberghaben wirGant erkannt ,
und wird Tagfahrt zumRichtigstellungs- und Aor-
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 12 . Juni d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelven, die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfanbsrechte zu bezeichnen und zugleich die
shm zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechtes
der Forderung anzutreten.

Auch wirb an diesem Tage ein Borg - oder Rach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenven als der
Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen
werben .

Walldürn, den 16 . Mai 1851 .
Großh. bav. Bezirksamt.

Schätz .
vckt . Erbacher .

0.604 .(3)3 . Nr . 14,333 . Sinsheim . (Schul -
denliq uidation . ) Ueber das Vermögen des
Martin Weis von Steinsfurrh haben wuc Gant
erkannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 12. Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diescnschulbnerzu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt, ' bei Ver¬
meidung- des Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lichodermündlich , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte dahier anzumelden, die etwaige«
Vorzugs - oder Unterpfanbsrechte zu bezeichnen,
und zugleich die ihm zu Gebot stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
des Vorzugsrechtesder Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
BorgvergleichsLieNichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Sinsheim , den 10 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

S t a i g e r .
vckt . Ruppert .

§ - 0 .632 . (2)2 . Nr . 4359 . Freiburg . ( Schul -
denliquidation .) In Sachen der Theresia Bank ,
Ehefrau des flüchtigen Adlerwirths BonifaziuS
Bernauer zu Oderried , Klägerin , gegen ihren
Ehemann, Beklagten, Vermögensabsonderung und
Arrest betreffend , hat das großh. Landamt die Rich¬
tigstellung der Schulden verfügt ; cs wird däher
Tagfahrt zur Schuldenliquirativn auf

Montag , den 23. Juni - d . I . ,
früh 8 Uhr ,

in das Wirthshaus zum Adler in Oberried vor
dem Distriktsnotar angeordnet.

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche an die Masse auf gedachten
Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweis-
urkunben, mündlich oder schrotlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte anzumelben und
etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu be¬
gründen.

Freiburg , .den 19 . Mai 1851 .
Großh. bad . Lanvamtsrevisorat.
> Ko - lund .

0 .678. Nr . 16,903 . Bühl . (Schuldenliqui -
dation .) Gegen Bernhard Schoch , Kolonist von
Hundsbach , ist Gant erkannt , unv Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf Sam¬
stag, den 7 . Juni 1851 , Vormittags 8 Uhr, festge¬
setzt , wo alle Diejenigen , welche aus waS immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche bei Vermeidung res Aus¬
schlusses von der Gant , schriftlich oder mündlich
anzumelben, und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
ober Unterpfandsrechle, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , unv zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werben in der TagfahrtBvrg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , unv sollen in dieser Beziehung
die Nichterscheinenven als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretenv angesehen werden . Bühl, den 21 .
Mai 1851 . Großh. bad . Bezirksamt, v . Wänker .

0 .679. Nr . 1u,901. Bühl . (Schuldenliqui¬
dation .) Gegen Blasius Regelsberger , Ko¬
lonist von Hundsbach , ist Gant erkannt -, unv Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- unv Vorzugsverfahren
auf Samstag , den 7 . Juni 18o1 , Vormittags8Uhr ,
festgesetzt , wo alle Diejenigen, welche aus waS immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , schriftlich ober mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs-
over Unterpfanbsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in derTagfahrt Borg - unvNach-
laßvergleiche versucht , unv sollen in LieserBeziehung
die Nichterscheinenven als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen w rden. Bühl, den 21 .
Mai 1851 . Großh. bad . Bezirksamt, v . Wänker .

0 .680. Nr . 16,902. Bühl . ( Schuldenliqui -
dation .) Gegen Augustin Herr mann , Kolonist
von Hundsbach, ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Samstag, den 31 . Mai 1851 , Vormittags 8- Uhr,
festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus WaS
immer für einem Grunde Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , schriftlich ober mündlich
anzumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfanbsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunven oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln-

Zugleich werben in der Tagfahrt Borg - und Rach-
laßvergleiche Versucht, unv sollen in dieser Beziehung
die Nichterscheinenven als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretenv angesehen werben . Bühl , den 21 .
Mai 1851 . Großh. bav . Bezirksamt, v . Wänker .

0.671. Nr . 15,293 . Donaueschingen . (Schul¬
denliquidation .) Gegen Laver Meßmer in
Donaueschingenhaben wir die Gant erkannt und
zum Schulvenrichtigstellungs- und Borzugsver-
fahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 26. Juni d . J . ,
Vormittags 9 Uhr,

angeordnet ; es werben nun alle Diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
diese Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich over
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich ober
mündlich anzumelven , unv zugleich die etwa gel¬
tend zu machenden Vorzugs- overUnterpfanvsrechte
zu bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunben oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wirb angezeigt, daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werben sollen , mit dem Beisätze , daß in

' Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegersunv Gläubigerausschuffesdie Nicht -
erscheincnven als der Mehrheit der Erschienenen
beitretenv angesehen werben .

Donaueschingen, den 13 . Mai 1851.
Großh. bav . Bezirksamt.

Issel .
0 .665. Nr . 7470. Borberg . ( Ausschlüße r-

kenntniß .) Alle Diejenigen, welche auf die ln
der diesseitigen öffentlichen Aufforderung vom 1.
Februar v . I . bezcichneten, von der großh . evang .
Pfarrei ünd Schulstelle zu Bobstabt zu Eigenthum
angesprochenen Liegenschaften Eigenthums - over
sonstige dingliche Ansprüche zu machen haben , wer¬
den mit solchen hiermit ausgeschlossen .

Borberg , den 14. Mai ivai .
Großh. dar . Bezirksamt.

S teiu w arz .
vckt . Hornig .

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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